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Für Mira, Coco, Gina, und Vasile




Kontaktaufnahme, Leserbriefe:


Siggi Selector ist bei Facebook und Twitter
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Die Bar in der Rotlicht-Straße


In meinem Buch „Spiel mit der Sklavin“ ist die Story von einem Rollenspiel, das ich mit Mira erlebte. Hier erzähle ich nun die komplette Mira-Story.


Die Lupinenstraße in Mannheim hat 20 Hausnummern. Haus Nr 1 ist ein Kiosk und Internetcafé. Haus Nr 2 ist eine Rotlicht-Kneipe, Haus 3 bis 20 sind die Laufhäuser, in denen Mädchen für Geld Freude anbieten. Die Lupi ist also ein Puff.


Die Rotlicht Bar findest du am Eingang zur Straße mit den meisten Lotterbetten von Mannheim. Folge einfach der Lautstärke, sie weist dir den Weg. Die Tür steht immer offen. Geh durch das Loch in der Wand. Drinnen ist das Erste, was du denkst: Rot. Das Nächste, was du spürst ist: Laut. Die Ventilatoren verblasen heiße Höllenluft. An der Wand hängt als Dekoration ein Pornofilm. Viele Männer hier sind wandelnde Tattoos. Die Titten hinter dem Tresen können Cocktails mixen.


Das ist eine meiner Stammkneipen.


Hier beginnt die Story. Vier Tage im Rotlicht.


Die kleine Bar entspricht atmosphärisch genau dem Klischee, das man sich vorstellt, wenn man sich eine Kneipe vorstellt, die im Rotlicht-Viertel in der Nachbarschaft vom Puff ist.


Sie wurde erst vor ca. 2 Jahren geboren, aber sie kann schon laufen. Besonders am Wochenende ist sie nicht nur voller Bier- Schnaps-, Wein-, Rum-, Whisky-, Sekt- und Champagner-Flaschen, sondern auch gefüllt mit Gästen, die auch mal eine Runde Shots dazwischen kippen.


Die Kunden sind meist männlich und machen hier einen Getränkestopp als Pauseneinlage zur Shoppingtour entlang der Laufhäuser mit den Freudenpuppen in der Fensterauslage.


Seit der Existenz diese Kneipe bin ich dort Stammgast. Hier treffe ich Männer, die wie ich gerne zu Huren gehen. Wir können über das Thema Prostitution reden, ohne die Damen und die Szene zu verteufeln. Oft sind Männer hier, die nicht aus Mannheim sind. Sie haben den Puff gesucht und gefunden und sind dann in dieser Bar gelandet. Manchmal wollen sie wissen, wie die Preise in der Lupinenstraße sind und andere Ratschläge.


Gerne gebe ich diesen Sextouristen meine Tipps und empfehle auch meine Bücher, insbesondere die Novelle „Lustlauf durchs Laufhaus“, denn die Story beschreibt eine Tour durch die Häuser der Lupinenstraße. Auf alle Fälle entstehen auf diese Art interessante Gespräche.


Manchmal besucht auch das eine oder andere Freudenmädel diese Bar, um eine Arbeitspause einzulegen oder in der Hoffnung, einen zukünftigen Kunden auf sich aufmerksam machen zu können.


Als ich Mira das erste Mal in der Kneipe sah, dachte ich, sie wäre „so eine“.
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